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•  Weihnachtsland Erzgebirge
•  Neues vom Friedhof
• Umzug in ein neues Zuhause
• Bibel lesen und verstehen
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Liebe Leserinnen und Leser,

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein.
Abonnieren Sie: facebook.com/georgsgemeindedo 

alle Jahre wieder kommt das Christus-
kind. Auch in diesem Jahr. Und auch in 
diesem Jahr wird es viele Kinderher-
zen wieder höher schlagen lassen. Die 
Herzen vieler Erwachsener auch. Der 
Grund dürfte aber oft ein anderer sein: 
der normale Weihnachtswahnsinn, 
der so gar nichts mit dem Weihnachts-
fest, sondern mehr mit Kommerz zu 
tun hat. Aber wir haben es ja selbst 
in der Hand, uns darauf einzulassen 
oder die Advents- und Weihnachtstage 
ruhiger anzugehen.

Nehmen Sie doch einfach mal den 
Gemeindebrief in die Hand oder 
surfen Sie auf unserer Website. Viele 

Veranstaltungen helfen Ihnen, zu 
entspannen und mit Musik zur Ruhe zu 
kommen. Sie werden sehen: Für Jede 
und für Jeden ist etwas dabei.

Die schorsch-Redaktion, die Kirchen-
musiker und auch die musikalischen 
Gäste der Gemeinde würden sich freu-
en, Ihnen mit Musik Freude bereiten zu 
können.

Ihnen im Namen der schorsch-Redak-
tion eine besinnliche Adventszeit,  ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2018.
 
 Ulrich Böttcher
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WEIHNACHTEN - ZUMUTUNG UND ERMUTIGUNG
ANDACHT VON PFARRER KLAUS KNORREK

ANDACHT

Gott mutet manchen Menschen sehr 
viel zu. Da verkündet der Engel der 
jungen Maria, sie werde von einem 
Unbekannten schwanger; ausgerechnet 
sie werde die Mutter des Sohnes Gottes. 
Später erscheint der Engel ihrem 
Verlobten, weil der plant, sich von ihr 
zu trennen, und teilt ihm mit, dass er 
leider nicht der Vater seines ersten Kin-
des ist. Für beide psychologisch schwie-
rig, für manche heutige Ehe ein klarer 
Grund zur Trennung – doch Josef und 
Maria bewältigen diese Aufgabe, weil 
sie wissen: Hier geht es nicht um Zwi-
schenmenschliches, sondern um Gottes 
Heil für die Menschheit.

Auf jeden Fall wird deutlich: Wenn 
Gott Mensch wird, ist die weibliche Sei-
te des Menschen offenbar wichtiger als 
die männliche. Auch der Heilige Geist, 
der - so die Ankündigung des Engels 
- über Maria kommen wird, damit sie 
ein Kind bekommt, ist in der Sprache 
Jesu, im Hebräischen, weiblich. Neben 
den klassischen Weihnachtsevangelien 
mit Stall, Hirten, Stern und Weisen 
kaum bekannt: Zu Beginn bietet der 
Evangelist Matthäus einen sehr aus-
führlichen Stammbaum Jesu, auch um 
zu zeigen, wie Jesus von Abraham und 
David abstammt. Interessant sind da-
rin die fünf Frauen, die neben all den 

Männern auftauchen: Tamar, Rahab, 
Ruth, Bathseba und eben Maria. 

In einer männerdominierten Gesell-
schaft war diese Auswahl sehr unge-
wöhnlich. Die erste Frau Tamar hatte 
den ältesten Sohn von Juda geheiratet. 
Als dieser starb, sollte sein jüngerer 
Bruder Tamar heiraten, wie es damals 
Sitte war, doch der starb kurze Zeit spä-
ter ebenfalls. Der alte Juda vermutete 
zu Unrecht, dass seine Schwiegertoch-
ter mit den Toden zu tun haben musste 
und verweigerte ihr, seinen jüngsten 
Sohn zu heiraten. Da nahm Tamar ihr 
Schicksal auf unmoralische Weise in 



555

die eigene Hand. Sie gab vor, Prosti-
tuierte zu sein, und zeugte mit ihrem 
ungerechten Schwiegervater Zwillinge, 
um endlich Nachwuchs zu haben. 

Die nächste Frau im Stammbaum, 
Rahab, war von Beruf aus Prostituier-
te in Jericho. Sie bewies aber in der 
entscheidenden Situation ihres Lebens 
festen Glauben an Gott und wurde mit 
ihrer Familie aus großer Not gerettet. 
Nummer drei ist Rut, eine Moabiterin, 
und als solche eigentlich ein Feind des 
Volkes Israel. Als sie ihrer Schwieger-
mutter nach dem Tod des Mannes in 
deren Heimatland Israel folgt, erweist 

sich Rut dort als fleißige, selbstlose und 
gläubige Frau und heiratet schließlich 
einen reichen und sympathischen 
Mann. Die vierte Frau Bathseba war 
die Frau des Uria, einer der loyalsten 
und besten Soldaten von König Da-
vid. Doch ausgerechnet König David 
schwängert sie und lässt seinen treuen 
Soldaten Uria im Krieg ermorden, um 
seine Schandtat verborgen zu halten 
und Bathseba als Witwe zu heiraten. 

Nun, aus menschlicher Perspekti-
ve wäre unverständlich, dass diese 
Frauen im Stammbaum Jesu landen, 
kontraproduktiv für die Sache Christi, 

in der damaligen Gesellschaft undenk-
bar. Doch gerade an dieser Auswahl 
erweist sich Gottes Gnade. Es geht 
ihm nicht um genetische oder mora-
lische Qualifikation oder Fähigkeiten. 
Gott entscheidet nicht nach unseren 
Maßstäben. Seine Gnade vermag aus 
Schwachen Starke und aus Opfern 
Gewinner zu machen. Und es war 
Maria, die als erste erkannte, dass ihr 
ungeborener Sohn eine gerechtere 
Welt schaffen und Machtverhältnisse 
umkehren wird. 
So ist Gottes Menschwerdung Zumu-
tung und Ermutigung zugleich - für uns 
alle.
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GOTTESDIENST FEIERN

TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST 2018
Das Taufkleid

Seit vielen Jahren steht die Tauferin-
nerung am letzten Sonntag im Januar 
im Mittelpunkt des gottesdienstlichen 
Geschehens. Konfirmandinnen und 
Konfirmanden bereiten diesen Gottes-
dienst zusammen mit Pfarrer Bie-
derbeck vor. In diesem Jahr steht ein 
besonderes Kleidungsstück im Mittel-
punkt: das Taufkleid. Was es damit auf 
sich hat, erfahren Sie im Gottesdienst 
für Groß und Klein am Sonntag, 28. Ja-
nuar 2018, 11 Uhr in der Evangelischen 
Kirche Sölde. Ganz besonders sind 
alle Täuflinge der letzten beiden Jahre 
2016-2017 mit ihren Familien und 
Paten zu diesem Gottesdienst herzlich 
eingeladen. Sie werden gebeten, ihre 
Taufkerze und - wenn vorhanden - das 
Taufkleid mitzubringen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
eröffnen wir mit dem Wintergrillen die 
diesjährige Grillsaison. Zu Würstchen 
und Getränken wird im Gemeindehaus 
nebenan ein Mittagsbuffettisch aufge-
baut. Die Gottesdienstbesucher sind 

zum Mittagessen eingeladen, das alle 
Teilnehmenden gemeinsam zusam-
menstellen: Salat- oder Nachtisch-Spen-
den nehmen die Konfis vor dem Got-
tesdienst in der Kirche gerne entgegen 
und bringen sie zum Gemeindehaus.

TERMIN
 SO 28.01.2018 | 11 Uhr
ORT
 Ev. Kirche Sölde 
 Sölder Straße 84
 44289 Dortmund-Sölde
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GEMEINDELEBEN

Die Georgsgemeinde trauert um Hannelore Martin:

Am 18.9.2017 verstarb unsere ehemalige Presbyterin 

und Vorsitzende des Frauenabendkreises im Alter von 

88 Jahren. Über 40 Jahre war Frau Martin Vorsitzende 

des Frauenabendkreises. Sie hat ihn nicht nur 

mitbegründet, sondern entscheidend zum Gelingen des 

Kreises beigetragen. Auf vielfältige Weise hat sie das 

Gemeindeleben nicht nur im Sölderholz bereichert. 

Von 1976 bis zum Jahre 2000 war Sie Presbyterin. Für 

beide Ämter hat sie immer viel Zeit, Energie und Kraft 

aufgebracht. Viele werden sich noch an ihre klare und bestimmte Art 

erinnern, mit der sie beide Ämter ausgefüllt hat. Es gab dann auch zahlreiche 

„Nebeneffekte“, wie sie es nannte. Dazu gehört der Töpferkreis, aber auch 

viele Basare, die sie mitorganisiert hat. Das erwirtschaftete Geld wurde 

gespendet für unterschiedliche Zwecke und die Summen waren beträchtlich, 

nicht zuletzt durch die kontinuierliche und bodenständige Art von Frau 

Martin.  Besonders eindrücklich ist für Viele die Außenwirkung ihres 

Engagements. Hier vor allen Dingen der Kontakt zum Frauenabendkreis 

Eving und die Unterstützung der Arbeit mit Behinderten in Volmerstein.  

Diese Beziehungen halten sich bis heute durch. Von Anfang an war ihre 

Arbeit in und mit der Gemeinde ökumenisch geprägt.  Erinnern werden 

sich Einige an den bunten Renault, mit dem sie durch die Gemeinde brauste.

Durch einen Unfall bedingt, saß sie die letzten Jahre im Rollstuhl. Aber 

auch dieser Umstand hinderte sie nicht an vielen Aktivitäten der Gemeinde 

immer noch gestaltend teilzunehmen. Wir wissen Frau Martin aufgehoben 

in Gottes Hand. In diesem Vertrauen hat sie bis zuletzt gelebt und gehofft.

Hannelore Martin
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GEMEINDELEBEN

DANKEABENDE 2018
Das Presbyterium dankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Anfang des Jahres sagt die 
Kirchengemeinde ihren ehren-, neben- 
und hauptamtlichen Mitarbeitenden 
DANKE. Nach einem engagierten Jahr 
2017 wollen wir auf das vergangene 
Jahr zurückblicken, bei Speis und 
Trank miteinander ins Gespräch 
kommen und einen Ausblick auf die 
Planungen der kommenden Monate 
werfen. 

Dazu wird es auch ein kleines 
Unterhaltungsprogramm geben. Die 
Bezirke feiern die Dankeabende 
am 19. Januar 2018, 19-22 Uhr im 
Gemeindehaus Sölde (Sölde-Sölderholz) 
und im Bezirk Aplerbeck-Nord. 

Die Dankefeier im Bezirk Aplerbeck-
Süd wird am 18. Mai 2018, 18-21 Uhr 
stattfinden. 
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 

kontrolliert wird und führen täglich frische 
Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 

Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 
von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung



10

GEMEINDELEBEN

Sölder Blechblüten

UND WENN DAS VIERTE LICHTLEIN BRENNT 
... dann habt ihr dies‘ Jahr Kurrende verpennt!

Wiehentherme einzuläuten. Im Febru-
ar hatten wir dann ein sehr schönes 
Konzert bei unseren katholischen 
Nachbarn der St. Ewaldi Gemeinde 
in  Aplerbeck. Auch hier haben sich 
inzwischen musikalische Eckdaten wie 
unsere Begleitung der Fronleichnams 
– Prozession im Juni  fest etabliert. 
Wir haben viele neue Eindrücke in 
katholische Verkündigung gewonnen 
und sind froh, ein Stück Ökumene 
ganz konkret durch unser Musizieren 
mit teilen zu dürfen. Besonders im 
Jubiläumsjahr der Reformation  gab 
es reichlich Gelegenheit, sich auch in 
Großgruppen über die verschiedenen 
Glaubensströmungen auszutauschen. 
So waren wir im Mai auf dem Kirchen-
tag in Berlin und Wittenberg, wo neben 
Menschenmassen auch der Schweiß 
bei hochsommerlichen Temperaturen 

Weihnachten kommt ja bekanntlich 
jedes Jahr immer so plötzlich, aber 
2017 steht  der Heilige Abend bereits 
am 4.ten Advent gleichzeitig auf dem 
Kalender! Nun fehlt also eine ganze 
Woche der adventlichen Vorbereitung 
und wir als Kurrende – Bläser haben 
nach einer guten Terminalternative 
gesucht. Die Lösung heißt: wir kom-
men bereits am 3.ten Advent an die alt 
bewährten Spielstätten und hoffen, Sie 
alle auch an diesem früheren Advents-
sonntag zahlreich und fröhlich wie in 
jedem Jahr anzutreffen!
Rückblickend hatte dieses Jahr für uns 
eine Menge musikalischer Höhepunkte 
parat: durch unsere Verteilung bis 
nach Ostwestfalen ist es bereits eine 
gute Tradition für uns geworden, das 
neue Jahr mit einem Bläserseminar in 
der sehr angenehmen Hotelanlage der 

Hier noch einmal die Zeiten und Orte, 
an denen Sie uns hören und finden:
14.30 Uhr  Bodieckstraße (Grundschule)
15.00 Uhr Seniorenpark, 
 vor dem Café/Service-Wohnen, Rosenstr. 63
15.30 Uhr Seniorenpark, 
 vor dem Seniorenzentrum, Rosenstr. 61
16.00 Uhr Sölder Kirchweg 187
16.45 Uhr Jakobshof
17.15 Uhr Hövelteichstraße
17.45 Uhr Flügelstraße
18.30 Uhr Bodieckstraße (Installateur)
19.00 Uhr Fresienstraße

in Strömen floss. Kaum wieder ange-
kommen lockte bereits das Gemein-
defest in Sölde, im Juli summten wir 
beim „Gottesdienst mit Biss“ mit den 
Bienen um die Wette.  Zum Abschluss 
spielten wir die vielen eingeübten Som-
mer- und Volkslieder noch einmal in 
Bad Sassendorf  auf der Hofanlage des 
Herrenhauses, und  schon neigt sich 
das Jahr wieder dem Ende zu. Noch 
einmal werden wir wie immer auf 
den Friedhöfen zu den Andachten am 
Totensonntag spielen, um uns schließ-
lich mit dem Kurrende – Singen und 
Spielen für dieses Jahr von ihnen allen 
zu verabschieden. 

Nicht vergessen: am 3.ten Advent!
Wir wünschen allen Lesern des 
Schorsch noch eine gute Zeit in 2017!
Auf Wiederhören!
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GEMEINDELEBEN

EINE WELT APLERBECK 
... und wieder zwei neue Wassertanks

Bankverbindung:
Ev. Georgs-Kirchengemeinde 
Dortmund, Weltladen
IBAN: DE 26 4405 0199 0102 0038 88
Stichwort: Eine Welt Aplerbeck

Spendenquittungen werden 
auf Wunsch ausgestellt

Niemals hat jemand in der East-Jimo-
Gegend am Viktoriasee in Kenia Regen-
wassertanks von solcher Größe gese-
hen! Schnell kommen die Schüler und 
Lehrer auf den Schulhof, als die beiden 
24.000-Liter-Tanks angeliefert wurden. 
Kinder der Nachbarschaft stehen am 
Zaun und schieben das Blattwerk zur 
Seite, um dieses Großereignis auch 
mitzuerleben.
Endlich hat die Zeit der weiten Wege, 
Wasser zu holen, ein Ende. 
Endlich wird es keine krankheits-
bedingten Fehlstunden, die durch 
verschmutztes Wasser entstehen, 
mehr geben. Die Aufmerksamkeit der 
Schüler wird steigen, wenn sie genug 

trinken können. 
Alles das geht den Direktoren der 
beiden Schulen, die jetzt jeweils einen 
24000-Liter-Regenwassertank erhalten 
haben, durch den Kopf. Der gesamte 
Level ihrer Schulen ist im Gesundheits- 
und im Bildungssektor angehoben 
worden. 
Mit Freude und Dankbarkeit denken 
sie an die Menschen in Aplerbeck, in 
Dortmund, in NRW, die dazu beigetra-
gen haben - auch an die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, die anläß-
lich ihrer Konfirmation an die Situati-
on der Schüler in Kenia dachten. 

Vielen Vielen Dank!
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

Montags alle 14 Tage
jeweils 12 Uhr

Die genauen Termine erfahren Sie im 
Gemeindebüro Aplerbeck: Tel.0231.22226911

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag:
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Monat: Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch:

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.
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GEMEINDELEBEN

ACHORD KIDS BEIM KINDER- UND JUGENDCHORTAG
Wer war eigentlich Martin Luther?Wer war eigentlich Martin Luther?

Wer war eigentlich Martin Luther und 
was hat er genau gemacht? Diesen Fra-
gen gingen die aCHORd-Kids am 
7. Oktober beim Kinder- und Jugend-
chortag Westfalen auf den Grund. Alles 
begann mit einem Musical Workshop 
„Wenn einer fragt / Martin Luther - ein 
Singspiel“ in der Reinoldikirche. Schon 
nach kurzer Zeit hielt die aCHORd-
Kids und andere Chöre aus der Region 
nichts mehr auf den Kirchenbänken. 

Es wurde eifrig mit Armen und Bei-
nen sich zum Takt der Musik bewegt 
und Luthers Geschichte so für jeden 
lebendig. Mit Bemerkungen wie „Das 
ist ein cooler Tag“, „Es ist einfach alles 
toll hier.“ und  „Das Essen schmeckt 
super“ fassten die aCHORd-Kids den 
gelungenen Chortag hinterher zusam-
men. Insgesamt nahmen 320 Kinder an 
diesem Chortag teil. In Workshops wie 
„Reformation tanzen“ und „Wir sind 

so frei“ konnten sie Tänze einstudie-
ren, aber auch Basteln wie zu Luthers 
Zeiten. Musikalisch einmalig war der 
Abschlussgottesdienst. Hier wurde 
das einstudierte Musical „Wenn einer 
fragt“ vom Vormittag nochmal gemein-
sam mit allen 320 Kindern aufgeführt. 
Hier hielt es keinen mehr auf den Bän-
ken. Jeder wollte erleben, wie die Zeit 
war, als Luther Geschichte schrieb.
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VERANSTALTUNGEN UND KONZERTE

CHRISTMAS TIME IN DER KIRCHE SÖLDE
Ein Konzert mit „Sounding People“ und „Junge Philharmoniker“

TERMIN
 FR 10.12.2017 | 19.30 Uhr
ORT
 Kirche Sölde 
 Sölder Straße 86
 44289 Dortmund (Sölde)
EINTRITT
 VVK 14 €  | AK 16 €
VORVERKAUF
 in den Gemeindebüros der
 Georgsgemeinde oder unter
 georgsgemeinde.de (Ticketshop 

zzgl. Gebühr)

Sounding People ist ein Kollektiv aus-
gewählter Sängerinnen und Sänger aus 
Dortmund und bewegt sich im Bereich 
moderner Stile von Pop über Soul bis 
Jazz. Der Wunsch nach Neuem und 
Unentdeckten ist die treibende, künst-
lerische Kraft von Sounding People. 

Im September 2015 wurde Sounding 
People beim internationalen „Sing 
& Swing Festival 2015“ des Chorver-
bandes NRW mit dem Titel „Meister-
chor“ ausgezeichnet. Im April 2016 
erreichte Sounding People bei dem 
landesweiten Wettbewerb „Jugend 
Singt 2016“ der Sängerjugend NRW das 
Gold-Abzeichen und die höchste Punkt-
zahl in der Kategorie „Jugendchor“. 
Künstlerischer Leiter ist der internati-
onal renommierte und vielfach ausge-

zeichnete Beatboxer und Vokalist Indra 
Tedjasukmana,

Die jungen Vokalisten bestehen aus 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
im Alter von 17 bis 30 Jahren. Sie sind 
ein bereits seit Jahren bestehendes 
Ensemble und  bereichern als Chor die 
Dortmunder Chorszene. Unter der Lei-
tung von Margitta Grunwald haben sie 
bereits einige Erfolge zu verzeichnen. 
Unter anderem können sie sich (ein 
wenig stolz) „Meisterchor des ChorVer-
bandes NRW“ nennen. 

Beim Landes-Chorwettbewerb 2017 
haben sie 21,6 Punkte erreicht, also mit 
sehr gutem Erfolg teilgenommen, und 
waren damit Dritter in ihrer Kategorie.

Sounding People
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TERMIN
 S0 17.12.2017 | 12 - 17 Uhr
ORT
 Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
 44287 Dortmund (Sölderholz)
KONTAKT 
 Martin Schleifer
 Tel. 0231 7282484
 martinschleifer@aol.com

GEMEINDELEBEN

WEIHNACHTSLAND ERZGEBIRGE 
Eine Ausstellung im Gemeindehaus Am Mühlenwinkel - Sölderholz

Erzgebirgische Weihnachten ohne 
Engel, Bergmann, Räuchermännchen, 
Schwibbögen, Leuchtspinne und 
Pyramide sind unvorstellbar und 
gehören einfach zum erzgebirgischen 
Weihnachtsbrauchtum. 

Um Ihnen dieses Brauchtum näher zu 
bringen, laden wir Sie am 3. Advent 
zu unserer weihnachtlichen Ausstel-
lung ein. In der gesamten Adventszeit 
wird wieder, wie in den vergangenen 
Jahren, die ca. 2,5 m große Vereins-
pyramide Sie auf die bevorstehende 
Geburt Jesu einstimmen. 

Bereits im Gottesdienst lassen Sie sich 
vom Anblick der vielen Lichterbögen 
verzaubern. Während der Ausstel-

lung im Gemeindehaus Sölderholz 
wird eine Klöppelvorführung zu 
bestaunen sein und nicht zuletzt kann 
man gegen einen kleinen Kosten-
beitrag Kaffee und erzgebirgischen 
Weihnachtsstollen genießen.

Zusammen mit dem Erzgebirgs-
zweigverein Dortmund bieten wir 
eine Präsentation weihnachtlicher 
Volkskunst aus dem Erzgebirge im 
Gemeindehaus Sölderholz an. Der 
Dortmunder Erzgebirgsverein wur-
de 1986 gegründet. Für ehemalige 
Erzgebirger und alle Freunde des 
„Deutschen Weihnachtslandes“ bietet 
er seit langen Jahren eine gesellige 
Heimstatt zur Pflege erzgebirgischen 
Brauchtums. Neben Heimatabenden 

finden monatliche Wanderungen statt 
und in Fachgruppen treffen sich die 
Heimatfreunde zum Singen, Basteln, 
Drechseln und Klöppeln.

Nirgendwo in ganz Deutschland wird 
Weihnachten so intensiv, anheimelnd 
und lichterreich begangen wie im 
Erzgebirge. Manche behaupten ja, 
dass an der Böhmischen Grenze das 
ganze Jahr über Weihnachten sei, 
aber das ist nur etwas leicht übertrie-
ben. 

Diese Zeit der Besinnung ist auch die 
Hochzeit unzähliger alter Bräuche, 
die im Erzgebirge noch sehr lebendig 
gepflegt und von einer Generation auf 
die andere weitergegeben werden.
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VERANSTALTUNGEN UND KONZERTE

WEIHNACHTSORATORIUM IN DER GROSSEN KIRCHE
 Weihnachtsoratorium Kantaten I, IV u. VI u. „Oratorio de Noel“ 

Auch in diesem Jahr wird der Konzert-
chor die schöne, schon über zehnjäh-
rige Tradition, im Advent das Weih-
nachtsoratorium von Johann  Sebastian 
Bach aufzuführen, aufrecht erhalten. 
Es wird, wie gewohnt, in einer ge-
kürzten Gesamtfassung  dargeboten 
und diesmal ergänzt durch das „Orato-
rio de Noel“ von Camille Saint Saens.

Ausführende:
Konzertchor Aplerbeck
Aplerbecker Kammerorchester
Brigitta Borchers, Sopran
Viola Haumann, Alt
Daniel Kasel, Tenor
Gerrit Miehlke, Bass

Leitung: Norbert Staschik

TERMIN
 SO 17.12.2017 | 16 Uhr
ORT
 Große Kirche 
 Märtmannstraße
 44287 Dortmund-Aplerbeck
EINTRITT
  VVK 15€ AK 17€/erm. 8€
VORVERKAUF
 in den Gemeindebüros der 
 Georgs-Kirchengemeinde
 Friseur Headline May, 
 Köln-Berliner-Str. 45,
 Reinoldiforum oder über den 

Ticketshop der Georgsgemeinde bei 
georgsgemeinde.de

Konzertchor
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In der trüben und dunklen Jahreszeit 
haben wir Licht nochmal nötiger als 
sonst: etwa Kerzenlicht, das unsere 
Augen erfreut, aber auch Licht, das uns 
innerlich das Herz hell macht, das un-
serem Leben Glanz gibt. Beides verbin-
det die diesjährige Adventsausstellung 
des Weltladens Aplerbeck unter dem 
Titel „Glanz und Licht“. In der Geor-
gskirche. Zu sehen sind Produkte aus 
fairer Produktion und fairem Handel, 
die innerlich und äußerlich leuchten 
und glänzen und den Betrachter eben-
so zum leuchten und glänzen bringen.

Eröffnet wird die Ausstellung im Rah-
men des auszeit-Gottesdienstes am 1. 
Advent, dem 3. Dezember, um 18.18 
Uhr in der Georgskirche. Zu sehen ist 
sie dann noch am 2. und 3. Advents-
wochenende, samstags und sonntags 
jeweils von 14.00 bis 17.30 Uhr sowie 
vor und nach den Gottesdiensten sowie 
auf Anfrage.

Glanz und Licht 
in der Georgskirche
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NEUES VOM FRIEDHOF
Holzkreuz muss ersetzt werden

Welche Neuigkeiten kann es bei einem 
Friedhof geben? Nun, immer wie-
der verändert sich etwas – auch auf 
unserem Evangelischen Friedhof im 
Herzen Aplerbecks. Zum einen ist eine 
neue Gebührensatzung in Kraft getre-
ten, die regelmäßig von der Landeskir-
che eingefordert wird, um geänderte 
Kosten und Einnahmen, aber auch eine 
durch die Nutzer geänderte Zahl der 
unterschiedlichen Bestattungsarten 
umzusetzen. Insgesamt haben sich 
die Gebührensätze nicht wesentlich 
geändert, und bei manchen Grabarten 
sind sie sogar günstiger geworden. Das 
betrifft vor allem neue Bestattungsfäl-
le. Die Gebührensatzung kann jederzeit 
bei unserer Friedhofsverwalterin Silke 
Rothenberg im Gemeindebüro in der 
Ruinenstraße erfragt werden. 
Zum anderen gibt es – nach der en-
ormen Nachfrage unseres Stelenfeldes, 
d.h. des Urnengemeinschaftsfeldes 
nahe der Aplerbecker Straße – inzwi-
schen das dritte Urnengemeinschafts-
feld links vom Eingang Schmerkot-
tenstraße. Alle drei Felder sind sehr 
unterschiedlich gestaltet, um den 
Geschmäckern der Nutzer entgegen zu 
kommen und den Gesamteindruck des 
Friedhofs aufzuwerten. Die Zahl der 
älteren Menschen, die sich für ein Grab 
auf unserem Evang. Friedhof interes-
sieren und eine pflegeleichte Grabform 

wünschen, wächst erheblich. Das liegt 
verständlicherweise daran, dass die 
von der Stadt Dortmund vorgeschrie-
bene Ruhezeit von 25 oder 30 Jahren 
für die Kinder der Verstorbenen zu 
lang ist, wenn sie selbst bereits sechzig 
sind. Da wir aber daran gebunden sind, 
möchten die Älteren niemanden jahr-
zehntelang mit der Grabpflege bela-
sten, aber auch nicht anonym beerdigt 
werden. Mit den Urnengemeinschafts-
feldern kommen wir diesem Trend 
entgegen. 
Wie für fast jeden Friedhofsbetreiber 
ergibt sich in letzter Zeit ein Problem: 
Angehörige von Verstorbenen küm-
mern sich in vermehrten Fällen nicht 
mehr um die Pflege der Gräber, so dass 
der Strauchbestand zu hoch wächst, 
Unkraut wuchert, die benachbarten 
Gräber zuwachsen und das gepflegte 
Gesamtbild der Anlage leidet. Der Auf-
wand, diese Nutzer zu ermahnen und 
zu prüfen, ob sie ihrer Aufgabe nach-
kommen bzw. den Friedhofsgärtner 
damit beauftragen, wächst. Die Selbst-
verständlichkeit, mit der bisher Ange-
hörige die Gräber ihrer Lieben gepflegt 
haben, nimmt leider unabhängig vom 
Alter ab.  

Das große Holzkreuz auf der Mitte 
des Friedhofs hat in den letzten Jahr-
zehnten unter der Witterung gelitten 

wie fast jedes Holz. Eine Holzbehand-
lung reicht inzwischen nicht mehr. 
Daher wird das Kreuz im kommenden 
Jahr ersetzt, und wir überlegen, ob es 
wieder ein Kreuz aus Holz oder aus 
anderen Materialien sein wird. 
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UMZUG IN EIN NEUES ZUHAUSE
Schließung der Gemeindehäuser

Viele Gruppenteilnehmer aus dem Ge-
meindehaus Sölderholz und der Arche 
fragen sich: Wie wird das, wenn die 
beiden Einrichtungen 2019 geschlossen 
werden? Wer entscheidet, wohin wir 
gehen, und finden wir dort wirklich 
passende Räume für uns? Wer alle 
Gemeindezentren der Georgsgemeinde 
kennt, der weiß, dass die beiden Zen-
tren ihre eigene Gemütlichkeit ausstrah-
len, gerade weil sie die kleinsten sind, 
dass aber die „Bewohner“ der verblei-
benden Zentren „ihr“ Gemeindehaus 
auch am schönsten finden – wir sind 
eben Gewohnheitstiere und finden das 
Vertraute am besten. Also müssen und 
können sich die neuen Bewohner in den 
für sie noch fremden Gemeindehäusern 
im Laufe der Zeit zuhause fühlen. 

Das klappt nur, wenn alle auch inner-
lich dazu bereit sind, und nur dadurch 
kann der Schmerz über den Verlust des 
eigenen Gemeindehauses überwun-
den werden. Wer die Schließung zum 
Anlass nehmen sollte, sich ganz aus 
dem Gemeindeleben zu verabschie-
den, bringt sich selbst um die Chance, 
Neues kennen zu lernen und vertrauten 
Gesichtern weiterhin zu begegnen. 
Die zweite Voraussetzung – und noch 
wichtiger – ist die Bereitschaft der 
„Bewohner“ der verbleibenden Zentren, 
einladend auf die neuen Gruppen und 

Bewohner zuzugehen.  

Dazu sind zwei Regeln für alle Grup-
pen und Kreise notwendig: Zum einen 
darf prinzipiell jede Gruppe oder 
Veranstaltung frei wählen, in welches 
Gemeindehaus sie umzieht. Meist wird 
es das nächstgelegene sein, aber die 
freie Entscheidung ist möglich. Zum 
anderen gilt das „tabula rasa“-Prinzip: 
In den verbleibenden Zentren gibt es 
für keine Gruppe ein „Für uns ändert 
sich nix“. Die Raumbelegung geht bei 
Null los, so dass die neuen Gruppen das 
gleiche Recht auf einen angemessenen 
Raum zur gewohnten Zeit haben wie die 
„alten“. Dabei ist ein Kriterium sicher 
die Gruppengröße im Verhältnis zur 
Raumgröße.

Dafür werden die Räume insgesamt 
multifunktioneller eingerichtet, weil 
sie von mehr Gruppen genutzt werden. 
Insgesamt hat ein Arbeitskreis des Pres-
byteriums bereits berechnet, dass sich 
fast alle Gruppen am gewohnten Tag 
zur gewohnten Uhrzeit auch im „neuen“ 
Zentrum treffen können. Das ist u.a. 
deshalb möglich, weil unsere Häuser im 
Durchschnitt eben nur zu 30% genutzt 
werden. Auch Schränke, Regale, Lager 
u.ä. werden künftig vielseitiger genutzt 
werden; allerdings wird ja auch von den 
zu schließenden Häusern etliches an 

solchen Möbeln mitgebracht.
Auch wenn die beiden Zentren erst in 
zwei Jahren geschlossen werden, sind 
alle Gruppen schon ab diesem Frühjahr 
eingeladen, sich die Räumlichkeiten in 
den „neuen“ Zentren anzuschauen und 
Wünsche zu äußern. Danach werden 
die HausOrganisationsTeams und der 
Bauausschuss planen, wo bauliche Ver-
änderungen nötig sind, wie das Mobiliar 
verteilt wird etc. Vermutlich wird aller-
dings durch die dichtere Belegung die 
Möglichkeit für Gemeindefremde stark 
eingeschränkt oder entfallen, Gemein-
deräume privat zu mieten. 

Ein gutes Beispiel – gerade für ältere 
Gemeindeglieder – ist die Frauenhilfe 
der Arche, die sich mit der Frauenhil-
fe Aplerbeck schon vor drei Jahren 
vereinigt und in deren Gemeindehaus 
ein neues Zuhause gefunden hat. Für 
wen der längere Weg ein Problem ist, 
den nimmt Friedhelm Engelbrecht als 
„Taxifahrer“ mit dem Gemeindetrans-
porter gerne mit. Es wird sicher ein 
für viele schmerzlicher und längerer 
Prozess, sich auf den Umzug einzulas-
sen, aber sehr viele Gemeindeglieder in 
ganz Dortmund haben diesen Prozess 
schon seit Jahren hinter sich, und die 
Gemeinde wird sich auf vielen Ebenen 
bemühen, allen ein gutes Zuhause zu 
gewährleisten. 
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In der dritten Sommerferienwoche
geht es in die Eifel. Dort sind wir im 
Jugendhaus Monschau untergebracht. 
Es ist ein Selbstversorgerhaus und  
die Altstadt Monschau mit ihren 
historischen Fachwerkhäusern ist 
fußläufig erreichbar. 
Das Haus bietet verschiedene 
Spielmöglichkeiten wie  Kicker, 
Tischtennis und Volleyballwiese. Ein 
Besuch der Sommerrodelbahn in 

FERIEN UND FREIZEITEN

KINDERFREIZEIT 2018 - AB IN DIE EIFEL
Für Kids im Alter von 8-11 Jahren vom 28. Juli bis 4. August

Rohren lassen wir uns natürlich nicht 
entgehen. Vor Ort wird das Team für 
ein abwechslungsreiches Programm 
sorgen, so dass die Langeweile keine 
Chance hat. Reisekosten:
210 Euro für Kinder, die in Dortmund 
wohnhaft sind
290 Euro für Kinder außerhalb von 
Dortmund
In den Reisekosten enthalten sind 7 
Übernachtungen, An- und Abreise mit 

dem Bus, Vollverpflegung, Ausflüge.

Infos und Leitung: Jürgen Stemkowicz 
0176 / 55914491
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen 
begrenzt.

Anmeldeunterlagen sind in den 
Gemeindebüros Ruinenstraße 37 und 
Sölder Straße 84 erhältlich.
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Im Jahre 2015, als die Sporthalle der 
Realschule an der Schweizer Allee mit 
geflüchteten Menschen bezogen wurde, 
gründete sich die Flüchtlingshilfe im 
Stadtbezirk Aplerbeck e. V. Initiiert 
und getragen wurde die Arbeit durch 
die Aplerbecker Lokalpolitik sowie 
von den Kirchengemeinden hier im 
Stadtbezirk Aplerbeck. Mitglieder 
unserer Georgsgemeinde sind nach wie 
vor in dieser Arbeit aktiv. 

Anfang 2016, als klar wurde, dass 
die Unterbringung von geflüchteten 
Menschen in den Traglufthallen an 
der Stadtkrone Ost weiter erfolgen 
sollte, ist der Kleidertreff in Schüren 
eröffnet worden. Mit viel Spaß und 
Elan wurden gespendete Kleidung, 
Spielzeug und Haushaltswaren sortiert 
und für wenig Geld an Geflüchtete 
und andere Bedürftige weitergegeben. 
Im Laufe der Zeit kam noch das 
Möbellager dazu. Als Treffpunkt für 
Helfer und Kunden entstand auch ein 
kleines Café.
Es stand fest, dass die Arbeit dort nur 
bis Ende 2017 gemacht werden kann, 
da die gesamte ehemalige Ladenzeile 
in Schüren einem Neubau weichen soll.  
 
Seit Anfang Oktober geht es nun im 
neuen KleiderTreff in Aplerbeck - Ost 
an der Eggensteinstraße 3 weiter, auch 

DER KLEIDERTREFF IST UMGEZOGEN
Helfende Hände sind immer willkommen!

hier nur befristet für die nächsten 18 
Monate. Danach sucht der KleiderTreff 
wieder eine neue Heimat hier im 
Stadtbezirk Aplerbeck.

Am 24. November 2017 ab 17 Uhr soll 
die Neueröffnung mit einem kleinen 
Fest gefeiert werden. 

Im Moment werden Wintersachen 
für Schulkinder dringend benötigt, 
aber auch Haushaltswaren, 
Fahrräder, Kinderwagen, Möbel, 
gebrauchte Kleidung und Damen- und 
Herrenunterwäsche in eher kleinen 
Größen.

Spendenannahme:  
Dienstag und Donnerstag 
von 11:00 bis 15:00 Uhr, 
Telefon: 0176/55 98 26 31,

Infos zu den weiteren Projekten wie 
Patenschaften, Frauen-Deutschkursen 
mit Kinderbetreuung und dem 
Kommunikations-Café Makha erhalten Sie 
im Büro, Schweizer Allee 31, 
Telefon: 0231/28 67 88 01 oder 
unter www.fluechtlingshilfe-aplerbeck.de.

Helfende Hände im Kleider-Treff, bei der 
Patenarbeit, beim Kommunikations- Café 
Makha, bei den Deutschkursen oder der 
Kinderbetreuung sind immer herzlich 
willkommen.

KleiderTreff - Eröffnung
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Finden Sie auch, es gibt viel zu viel Not und Elend bei uns 
und auf der Welt? Wem soll oder kann man da überhaupt 
helfen? Dem Bettler am Bahnhof? Dem Mädchen, das ihren 
Hauptschulabschluss nicht geschafft hat? Dem Familienvater, 
der nach einem Unfall keinen Arbeitsplatz mehr findet? Der 
Nachbarin, die Krebs hat und nicht mehr vor die Tür kommt? 
Dem Flaschensammler, der den ganzen Zug absucht?  
„Ich kann doch nicht jedem helfen!“ Diese Klage hört man 
immer wieder und dann wird einfach weggeschaut oder die 
Augen werden vor der Not anderer verschlossen. Oder die 
Verantwortung wird abgeschoben: „Soll sich doch der Staat 
darum kümmern. Es wird schon andere geben, die besser 
helfen können.“ 
Gut, dass wir in Deutschland einen funktionierenden 
Sozialstaat haben. Gut auch, dass es professionelle 
Hilfsorganisationen gibt, die wissen, wie sie Hilfe leisten 
müssen, damit diese ankommt. Diakonisches Handeln in der 
Nachfolge Jesu will aber anders sein. HINSEHEN – HINGEHEN 
– HELFEN: so könnte das Motto der Diakonie lauten. Hinsehen, 
wo Not ist und erkennen, welche Hilfe gebraucht wird. 
Hingehen und die Bedürftigen nicht links liegen lassen. Helfen 
und selbst aktiv werden, statt die Verantwortung auf andere 
zu schieben. Dafür setzen sich jeden Tag in unserer Region 
rund 140.000 hauptamtliche und 200.000 ehrenamtliche 
Mitarbeitende der Diakonie ein. 
Als Diakonie wollen wir nicht wegschauen, auch wenn 
die Medien und die öffentliche Aufmerksamkeit sich nicht 
interessieren. Als Diakonie agieren wir besonders dort, wo 
die blinden Flecken und Lücken im sozialen Netz sind. Als 
Diakonie wollen wir auch dort helfen, wo andere untätig 
bleiben. 
Dieses Engagement braucht Unterstützung. Jede Spende 
bei der Diakoniesammlung fördert genau diese Arbeit der 
Diakonie. HINSEHEN – HINGEHEN – HELFEN. Helfen Sie mit!

HINSEHEN HINGEHEN HELFEN
 Diakoniesammlung 2018

GEMEINDELEBEN

Spendenkonto
Ev. Kirchenkreis Dortmund
IBAN: DE 33 4405 0199 0001 0708 00
BIC: DORTDE33XXX
ZWECK: Adventssammlung Diakonie RT 2927
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 88
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schorsch empfi ehlt:

Kunst • Musik • Kultur

12 2017 | 02 2018

g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d h e a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k

in der Georgsgemeinde
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Dezember
Sa 02.12.2017 • 17.30 Uhr
Große Kirche
Posaunenchor Aplerbeck
Am Abend vor dem ersten Advent
 Seit vielen Jahren eröffnet der 

Posaunenchor die Adventszeit 
am Vorabend des 1. Advents. 
Adventliche und weihnachtliche 
Musik und Texte werden von er-
fahrenen und jungen Bläserinnen 
und Bläsern gespielt und gelesen. 
Eine schöne Einstimmung auf die 
adventliche Zeit.

 Eintritt €: frei, Spende erbeten

So 03.12.2017 • 18.18 Uhr
und am 2. und 3. Adventssonntag
Georgskirche
Glanz und Licht (Eröffnung im 

Rahmen des auszeit-Gottes-
dienstes)

 Eine vorweihnachtliche Aus-
stellung der Eine-Welt-Gruppe 
Aplerbeck

Eintritt €: frei

So 10.12.2017 • 19.30 Uhr
Kirche Sölde
Christmas-Time
 Ein weihnachtliches Konzert mit 

den Dortmunder Meisterchören 
„Sounding People“ und „ Junge 
Vocalisten“

Eintritt €: VVK 14|AK 16

Programmänderungen vorbehalten!

So 17.12.2017 • 12.00 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz
Weihnachtsland Erzgebirge 

Gemeinsam mit dem Veranstal-
tungspartner „Erzgebirgszweig-
verein Dortmund“ sehen Sie 
eine Ausstellung weihnachtlicher 
Volkskunst aus dem Erzgebirge. 
Dazu gibt es weihnachtliche 
Leckereien.

Eintritt €: frei

So 17.12.2017 • 16.00 Uhr
Große Kirche
 Konzertchor und Solisten
 Weihnachtsoratorium 
 Aufgeführt wird unter der 

Leitung von Norbert Staschik
 J.S. Bach „Weihnachtsoratorium 

Kantaten I und Auszüge ausII, IV 
u. VI“ u. „Oratorio de Noel“ von 
Camille Saint Saens

Eintritt €: VVK 15|AK 17

So 17.12.2017 • 17.00 Uhr
Kath. Kirche St. Bonifatius
Weihnachtskonzert
Ök. Kirchenchor
 Erleben Sie auch in diesem Jahr 

wieder ein stimmungsvolles 
Konzert in der Kath. Kirche St. 
Bonifatius.

Eintritt €: VVK 7 /AK 8 

So 28.01.2018 • 15.00 Uhr
Georgskirche
 Musikcafè
 Kaffee, Kuchen und Musik. Das 

Programm entnehmen Sie bitte 
den Ankündigungen 

Eintritt €: frei, Spende erbeten.

Januar

Februar
Bitte beachten Sie die 
Ankündigungen unter 
www.georgsgemeinde.de
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24.  Dezember
15.00  Mark, Gottesdienst für Groß und Klein

15.00  Sölderholz, Gottesdienst für Groß und Klein

15.00  Große Kirche, Gottesdienst für Groß und Klein

15.00  Kirche Sölde, Gottesdienst für Groß und Klein

16.30  Große Kirche, Christvesper
17.00  Mark, Christvesper
17.00  Sölderholz, Christvesper
17.00  Kirche Sölde, Christvesper
18.00  Große Kirche, Christvesper
23.00  Kirche Sölde, Christmette
23.00 Georgskirche, Christmette

25.  Dezember
11.00  Kirche Sölde,
 Gottesdienst mit Abendmahl

 Fahrdienst zur Kirche Sölde:

 10.30 ab Georgskirche

 10.40 ab Gemeindehaus Mark

 10.50 ab Gemeindehaus Sölderholz

26.  Dezember
11.00  Georgskirche, Singegottesdienst
 Fahrdienst zur Georgskirche:

 10.30 ab Kirche Sölde

 10.40 ab Gemeindehaus Sölderholz

 10.50 ab Gemeindehaus Mark
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße 13 | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 86 | DO-Sölde

Gemeindehaus an der Georgskirche
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Sölderholz
Am Mühlenwinkel 37  | DO-Sölderholz

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Straße 3 | DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Arche
Weiße-Ewald-Straße 57 | DO-Aplerbeck

Kath. Kirche St. Bonifatius 
Lambergstraße 33 | DO-Lichtendorf

Eintrittskarten

zu den Veranstaltungen erhalten Sie 
in unseren Gemeindebüros

• Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
 Telefon 0231.22226910
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

• Sölder Straße 84 | DO-Sölde
 Telefon 0231.22226971
 buero.soelde@georgsgemeinde.de

• Online: Ticketshop unter georgsgemeinde.de 
 für ausgewählte Veranstaltungen

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig. 
Ggf. werden VVK-Gebühren erhoben.

Veranstaltungsinformationen

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten keine Veranstaltung verpassen? Gerne mailen 
wir Ihnen monatlich unsere Newsletter, die Sie jederzeit 
wieder kündigen können. 
Scannen Sie einfach den QR-Kode ...

georgsgemeinde.de | facebook.com/georgsgemeindedo
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•  Regelmäßig stattfindende Trauercafés im wöchentlichen Wechsel in  
Dortmund und Schwerte, moderiert von erfahrenen Trauer begleiter-Innen 
(Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei)

•  „Wege zurück ins Leben“ – Trauerseminare in Dortmund-Aplerbeck  
(Anmeldung ist erforderlich, für Kunden unseres Hauses entstehen keine Kosten)

•  Entspannungstraining, Autogenes Training nach Prof. Schulz 
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobsen, geleitet von  
Dipl. Entspannungs pädagogin (für Kunden des Hauses gelten Sonder-
konditionen)

•  Sonntagsmatineen in Zusammenarbeit mit der Agentur Melange in  
unserem Café Begegnung in Hörde

•  Kostenlose Vorsorgeberatung, Informations materialien zu  
Patienten verfügung/Vorsorgevollmacht

Wir sind auch nach dem Abschied von  
einem lieben Menschen für Sie da:

www.lategahn.de 
info@lategahn.de

Hochofenstraße 12 

44263 Dortmund-Hörde 

Tel. 0231-41 11 22

Rathausstraße 14a 

58239 Schwerte 

Tel. 02304 -1 61 85

Berghofer Straße 164 

44269 Dortmund-Berghofen 

Tel. 0231 - 94 13 000

Schüruferstraße 245 

44287 Dortmund-Aplerbeck  

Tel. 0231 - 90 98 500

Weitere Termine und  

Veranstaltungen finden  

Sie auf unserer Internetseite:
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DIE BIBEL LESEN UND VERSTEHEN
Bibelkreis im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Str. 3

Die Bibel ist die Basis des Glaubens 
und des kirchlichen Lebens – obwohl 
so grundlegend, bleibt dies eine be-
ständige Herausforderung. Denn wer 
findet schon die Zeit und Muße, sich im 
täglichen Leben mit der biblischen Bot-
schaft auseinander zu setzen? In einem 
neuen Bibelkreis im Gemeindehaus 
Aplerbecker-Mark-Straße 3 wollen wir 
die Bibel in den Blick nehmen, aus-
gewählte Passagen lesen, nach ihrem 
historischen und biblischen Kontext 
fragen und uns darüber austauschen, 
welche Bedeutung das Gelesene für 
unser Leben, für unsere Gemeinde und 
Kirche und für unsere Gesellschaft hat. 
Es gibt keine Voraussetzungen für die 
Teilnahme, außer dem Interesse an der 
Bibel. Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich.
Der neue Bibelkreis ist auf Initiative 
des Bibelkreises im Gemeindehaus an 
der Georgskirche entstanden und trifft 
sich mit diesem im Wechsel, so dass 
der regelmäßige oder gelegentliche 
Besuch beider Kreise möglich ist. Zum 
Start des neuen Bibelkreises hat die 
Georgsgemeinde jetzt 20 Exemplare 
der neuen Lutherbibel 2017 ange-
schafft, die sprachlich und wissen-
schaftlich auf dem neusten Stand ist. 
Die Georgsgemeinde lädt außerdem 
noch zur Bibelstunde im Gemeinde-
haus in Sölderholz ein, so dass es bei 
uns monatlich drei Möglichkeiten gibt, 
regelmäßig gemeinsam die Bibel zu 
lesen, zu diskutieren und zu verstehen:

GEMEINDELEBEN

3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus 
Ruinenstraße 37, 
Kontakt Pfarrer i.R. Rolf Lüke, 
Tel. 22226911 (Gemeindebüro).

1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr,
Gemeindehaus 
Aplerbecker-Mark-Straße 3, 
Kontakt 
Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski,
Tel. 0151 10785702.

Letzter Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr,
Gemeindehaus 
Am Mühlenwinkel 37, 
Kontakt 
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath, 
Tel. 22226981.
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NEUES AUS DEN FRAUENHILFEN
 Treffpunkte und Programm für Dezember bis März

FRAUENHILFEN

Die Leitungen der vier Frauenhilfen 
im Gebiet der Evangelischen Georgs-
Kirchengemeinde haben sich darauf 
verständigt, ihre monatlichen Treffen 
ab 2018 auf die vier Mittwoche des 
Monats zu verteilen. Dadurch ist es 
dem für die Frauenhilfen zuständigen 
Gemeindepfarrer Dr. Johannes Majo-
ros-Danowski möglich, häufiger an den 
Nachmittagen anwesend zu sein. Wer 
Interesse an einem bestimmten Thema 
oder Referenten hat, könnte jetzt auch 
mal bei einer benachbarten Frauenhil-
fe hereinschnuppern:

Die Frauenhilfe Sölde 
trifft sich am 1. Mittwoch im Monat
Die Frauenhilfe Sölderholz 
trifft sich am 2. Mittwoch im Monat
Die Frauenhilfe Aplerbeck-Mark 
trifft sich am 3. Mittwoch im Monat
Die Frauenhilfe Aplerbeck-Mitte 
trifft sich am 4. Mittwoch im Monat

In Einzelfällen gibt es wie bisher Ab-
weichungen, etwa vor Weihnachten. 
Alle Frauenhilfen treffen sich je von 15 
bis 17 Uhr.

Die Frauenhilfen Aplerbeck-Mark, 
Aplerbeck-Mitte und Sölde haben 
bereits ihre Programme für 2018 vorge-
legt, die Frauenhilfe Sölderholz legt die 
Themen traditionell auf ihrer ersten 
Sitzung im Januar fest. Einige Punkte 
im Jahreslauf stehen dabei fest: Jahres-
losung und Jahreshauptversammlung 
im Januar, der Weltgebetstag im März 
und seine Vorbereitung, ein Ausflug 
im Sommer, die Adventsfeier. Neben 
dem vielseitigen Programm steht in 
noch ein besonderes Ereignis bevor. 
Die Frauenhilfe Aplerbeck-Mitte wurde 
1908 gegründet und feiert am 26. Sep-
tember 2018 ihr 110-jähriges Jubiläum 
mit einem festlichen Programm. Nähe-
res wird noch bekannt gegeben.

Sölde Aplerbeck-Mark Aplerbeck-Mitte

Januar
10. Januar

 Jahreslosung,
Jahreshauptversammlung

17. Januar 
Jahreslosung, Ehrungen, 
Rückblick und Ausblick

24. Januar
 Jahreslosung, Gedenken der 
Verstorbenen, Kassenbericht, 

Vorschau auf das Jubiläumsjahr

Februar
7. Februar 

Weltgebetstagsvorbereitung 
„Surinam“

21. Februar 
Weltgebetstagsvorbereitung 

„Surinam“

28. Februar 
Weltgebetstagsvorbereitung 

„Surinam“
2. März 2018 Weltgebetstag

März 7. März 
Verrückte Mode!

21. März 
Körpersymbolik in der Bibel

28. März 
Martin Luther und die Juden

Genauere Informationen gibt es in Kürze in den Schaukästen, im Internet und natürlich beim ersten Treffen im Januar.



3433434343434

GEMEINDELEBEN

LESEPATEN GESUCHT
Mit Büchern in Berührung kommen ...

„Von seinen Eltern lernt man lieben, 
lachen, und laufen. Doch erst wenn 
man mit Büchern in Berührung 
kommt, entdeckt man, dass man Flügel 
hat.“ – Helen Hayes

Hatten Sie als Kind eine 
Lieblingsgeschichte? Oder erinnern 
Sie sich noch, was Ihnen vorgelesen 

wurde? Dieses gute Gefühl dabei, 
wenn man die Ruhe genießen oder die 
Spannung knistern hören konnte? Oder 
meinte, dass gleich die Hauptperson 
zur Tür herein kommt?

In der heutigen Zeit fehlt uns Eltern 
doch allzu häufig die Zeit, unseren 
Kinder auch auf diese Weise „Flügel“ 

zu verleihen. Deswegen suchen wir auf 
diesem Wege Lesepaten für unseren 
Kindergarten!
Haben Sie Lust und etwas Zeit, das 
Glühen in die Augen unserer Kinder zu 
bringen? 

Dann nehmen Sie bitte Kontakt zu Frau 
Kehe-Zöllkau (Tel. 0231.22226961) auf.
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GEMEINDELEBEN

FREUDE SCHENKEN
Weihnachtspakete für Kinder in Dortmund

Der Elternrat des Evangelischen Kin-
dergartens Sölde organisiert zu Weih-
nachten eine Hilfsaktion für bedürftige 
Kinder in Dortmund. 

In der Zeit vom 27.11.2017 bis zum 
08.12.2017 können Süßigkeiten, kinder-
spezifische Hygieneartikel, Bastelmate-
rialien und (gut erhaltenes, gebrauch-
tes) Spielzeug oder Bücher in einem 
(Schuh-)Karton als Geschenk verpackt 
im Kindergarten abgegeben werden. 
Die Zeiten für die Abgabe sind zwi-
schen 7 und 9 Uhr und von 13:30 bis 
14.30 Uhr im Evangelischen Kindergar-
ten, Sölder Str. 84 a, 44289 Dortmund.
Bitte notieren Sie auf dem Karton, 
ob der Inhalt sich eher für Mädchen 
oder Jungen eignet und das Alter, für 

welches der Inhalt geeignet ist. Wir 
sammeln alle Geschenke im Eingangs-
bereich des Kindergartens und brin-
gen sie dann zum Frauenzentrum in 
Huckarde, wo sie von den Mitarbeitern 
an die Kinder verteilt werden. 

Das Frauenzentrum in wenigen Sätzen 
zu beschreiben ist eine echte Heraus-
forderung, denn hier passiert täglich 
eine ganze Menge:

110 Mitarbeiter arbeiten in 6 verschie-
denen Bereichen und uns allen geht es 
darum – zu helfen, zu fördern und zu 
unterstützen. Für Familien mit Kindern 
haben wir Angebote wie die Familien-
pflege und Familienhilfe und weitere 
Zusatzangebote wie z. B. Spielmobil 

oder die Kleiderkammer. Außerdem 
begleiten wir Senioren, beraten Ar-
beitslose und bilden Familienpfleger/
innen im Fachseminar für Familien-
pflege aus. Der Haushaltsdienst ist für 
jedermann da, der Hilfe im Haushalt 
benötigt.

Seit September 2014 betreibt das Frau-
enzentrum Huckarde die Kita Abenteu-
erland in der Fuchteystraße für Kinder 
im Alter von 4 Monaten – 6 Jahren.
Im Frauenzentrum arbeiten qualifi-
zierte Frauen und Männer, die über-
wiegend im Außendienst tätig sind und 
Familien und Senioren vor Ort be-
gleiten. Im Binnenteam wird geplant, 
organisiert, beraten, unterrichtet und 
informiert.
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Im Bezirk Aplerbeck-Nord, also zwi-
schen B1 und der Bahnlinie, zwischen 
der Trapphofstraße und der Ringofen-
straße, gibt es seit vielen Jahren einen 
kleinen Besuchsdienstkreis, der die 
Gemeindeglieder zwischen 70 und 79 
Jahren zum Geburtstag besucht (ab 
80 Jahren übernimmt der Pfarrer die 
Besuche) und ein Heft als Geschenk 
der Gemeinde mitbringt. Zumindest 
theoretisch ist das so; in einigen Stra-
ßen braucht der Besuchsdienstkreis 
personelle Verstärkung; denn jeder 
geht natürlich am liebsten in seiner 
direkten Umgebung zu Geburtstagsbe-
suchen. Dadurch haben sich im Laufe 
der Zeit viele persönliche Kontakte 
aufgebaut, und fast immer freuen sich 
die Geburtstagskinder über die Grüße 
von ihrer Georgsgemeinde. 

Wenn Sie also an einigen Tagen im Jahr 
ein bisschen Zeit haben und Menschen 
in der Nachbarschaft an ihrem schöns-
ten Tag treffen und beglückwünschen 
möchten, sind Sie herzlich eingeladen! 
Wir treffen uns einmal im Monat, 
um Erfahrungen auszutauschen und 
die Besuche im nächsten Monat zu 
verteilen. Geben Sie Frau Gebelhoff 
im Gemeindebüro Arche oder Pfarrer 
Knorrek Bescheid. Wir freuen uns auf 
Sie!

Besuchsdienstkreis 

sucht Verstärkung
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1967
Klaus-Dieter Albrecht, Horst Basilow-
ski, Wolfgang Blatt, Jürgen Braier, 
Rolf Bunk, Friedhelm Cypris, Manfred 
Cypris, Hans-Walter Doths, Rainer 
Dudziak, Karl-Heinz Frohl, Hans Gocke, 
Erika Grundmann, Karl-Heinz Hand-
ke, Gerlinde Haselhoff-Kühl, Ursula 
Herbst, Hans-Joachim Herwig, Peter 
Heßmert, Tatjana Hetmann, Thomas 
Hoffacker, Jürgen Hofmann, Karl-Heinz 
Kemper, Udo Klein, Kerstin Kohn, 
Gerhard Krull, Cornelia Ludwig, Heike 
Erna Elisabeth Meyer, Bärbel Mid-
delhoff-Badt, Christel Quatier, Ursula 
Reigl, Marlene Reips, Udo Rettig, Bärbel 
Sage, Günter Schaub, Karin Schröter, 
Hartmut Schwenner, Peter Sebo, Klaus-
Dieter Selke, Christa Siebert, Roswitha 
Stahl, Petra Stephan, Ilse Strohmann, 
Lotte Strohmann, Karl-Heinz Thiel-
mann, Hannelore Übbing, Brigitte 
Viets, Angelika Volkmer, Grit-Angela 
Von Bartenwerffer, Ursula Walter, 
Manfred Zierdt

JUBELKONFIRMATION 2018
Himmelfahrt in der Evangelischen Kirche Sölde

Der Himmelfahrtstag ist der seit Jahren 
traditionelle Festtag für die Jubelkon-
firmationen. Am Donnerstag, 10. Mai, 
10 Uhr feiern wir in der Evangelische 
Kirche Sölde mit den Konfirmations-
jahrgängen 1967/68, 1957/58, 1952/53, 
1947/48, 1942/43 und 1937/38 aus 
Sölderholz und Sölde das Konfirma-
tionsjubiläum 50plus: die Goldene, 
Diamantene, Eiserne, Gnaden-, Kronju-
welen-, Eichenkonfirmation. 
Nach dem Gottesdienst gehen wir 
ins Gemeindehaus nebenan. Dort ist 
Gelegenheit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Es wird ein Mittagessen 
und Kaffeetrinken geben und einen 
kleinen Blick auf die Entwicklung der 
Gemeinde. Die Jubelkonfirmanden 
sind eingeladen, Fotos aus ihrer Kon-

firmandenzeit mitzubringen. Diese 
können, wenn gewünscht, per Beamer 
für alle sichtbar gemacht werden oder 
im kleinen Kreis betrachtet werden.

Gerne würden wir alle Jubilare persön-
lich einladen, doch uns fehlen Adres-
sen und aktuelle Namen. Daher bitten 
wir Sie, liebe Gemeinde, um Unterstüt-
zung. Bitte geben Sie diese Einladung 
weiter. 

Alle Jubilare bitten wir um eine An-
meldung im Sölder Gemeindebüro 
(Kontaktdaten auf der vorletzten Seite). 
Die Namen der Goldenen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus den 
Konfirmationsjahrgängen 1967/68 
finden Sie im Folgenden aufgeführt: 

18. Februar |18 Uhr
Kirche Sölde
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1968
Armin Argalatsch, Petra Bania, Brigitte 
Barchel, Elke Baumeister, Friedrich-
Wilhelm Baumeister, Karin Bauske, 
Ralf Bliwernitz, Inge Böcker, Jutta 
Bocklitz, Wilfried Böhle, Margret 
Bonner, Ruth Brauckhoff, Wilfried 
Brauckmann, Willi Bröll, Ursula 
Bunk, Horst Cibulski, Petra Cibulski, 
Thomas Cullmann, Martin Dickhoff, 
Klaus Dieter Dieckerhoff, Gerd Doert, 
Reinhard Dolski, Rolf Drilling, Bernd 
Ebbinghaus, Paul Gerhard Ebbinghaus, 
Silvia Ehlert, Siegfried Eickelberg, Dirk 
Eickhoff, Lothar Elendt, Sigrid Therese 
Elgner, Jürgen Elnert, Hans-Wilhelm 
Engelberg, Karin Engmann, Ralf 
Falkenberg, Siegfried Fischer, Irene 
Grünier, Otto Grycz, Rosemarie Helene 
Hansen, Bodo Happek, Brigitte Harde, 
Ingrid Hartmann, Renate Hartmann, 
Anita Haupert, Horst Heiden, Heide-
marie Hemsing, Krimhilde Hoff, Bernd 
Walter Hoffmann, Brigitte Jäger, Detlef 
Jühe, Reinhard Kalinka, Elke Kersting, 
Hannelore Kersting, Petra Kesten, 
Anette Kleinert, Marion Klos, Brigitte 
Köhler, Marlies Kortmann, Wilfried 
Kortmann, Marianne Kottysch, Dagmar 
Krause, Peter Krull, Erich Krummrey, 
Ingrid Kuckhan, Marion Kuschenerit, 
Brigitte Langner, Margitta Larm, Heinz 
Rüdiger Leutnant, Gerhard Lezala, 
Günter Ligges, Burkhard Liskatin, 

Monika Lorenz, Edmund Lüth, Sylvia 
Lux, Lothat Markmann, Maria-Elisa-
beth Matschke, Karin Merkner, Lothar 
Mertens, Rüdiger Meyer, Sylvia Mi-
chelmann, Ulrike Michl, Jutta Müller, 
Michael Günter Nelson, Ulrike Neu-
mann, Martina Nürnberger, Jürgen 
Oehmichen, Veronika Oko...*, Hans-
Günter Oko...*, Petra Ortmann, Fried-
helm Ott, Ursula Petners, Ralf Pingel, 
Friedhelm Plaeßmann, Hans- Jürgen 
Potthoff, Wolfgang Rieche, Walter 
Ritterswürden, Gerd-Uwe Rittmeister, 
Horst Rummel, Wolfgang Rummel, 
(Lothar) Artur Sch...*, Angelika Schei-
er, Norbert Schellwat, Hans Joachim 
Schmidt, Heinz Dieter Schmidt, Karl 

Heinz Schmidt, Helmut Schniebus, 
Manfred Schniebus, Heinz Schrumann, 
Annette Schubert, Wolfgang Schubert, 
Horst Schüler, Klaus Schüler, Reinhild 
Schulte, Marion Schulte-Kemming-
hausen, Beate Schultz, Christel Schulz, 
Erdmuthe Schulz, Klaus Jürgen Schulz, 
Renate Seckler, Ilona Sedat, Erwin 
Siebert, Ilse Sieweke, Karin Sokolowski, 
Isolde Speith, Helga Strohmann, Robert 
Uebbing, Klaus Ulrich, Herbert Voigt, 
Madelaine Wenderoth, Erich Werda, 
Bernd Werhey, Brigitte Werß, Hary 
Wieler, Birgit Windmann, Irmgard 
Wolff, Helmut Zielinski gen. Diedrichs, 
Sabine Zierdt
* Namen nicht vollständig lesbar
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt
Dagmar Gravert
Tel. 0231.447042
Ulrike Mandelartz
Tel. 0231.486529

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

DISCO-FOX & mehr
für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0231.22226951

Gymnastik in der Mark

Nettes, 3-4 blättriges Kleeblatt für 
unsere Gruppe gesucht. 

Wir turnen 
Dienstagmorgen 

von 9 - 10 Uhr 
unter fachkundiger, 

netter Leitung 
von Frau Chr. Bläsing im

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Str. 3

Einladung zum „Offenen Singen“ in unserer schönen 
alten Kirche St. Georg mit ihrer besonderen Atmosphäre 

und Akustik.
Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen und auswendig zu singen.
Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen und berüh-

ren Herz und Seele.
Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.
 

Die nächsten Termine:
07. Januar | 11. Februar | 11. März

jeweils um 17 Uhr
.

Informationen:
Brigitte Wemhöhner

Tel.: 45 57 38

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben.
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Datum Georgskirche/
Große Kirche

11 Uhr 
Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr 
Gemeindehaus 

Sölderholz

So, 03.12. Georgskirche
18.18 Uhr - Auszeit

Gottesdienst
 für Groß und Klein 
mit Kindergarten

Gottesdienst Gottesdienst 

So, 10.12.

Georgskirche
9.30 Uhr - Gottesdienst 

mit Abendmahl
 11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst mit 
Abendmahl

So, 17.12.

Arche
11 Uhr - Gottesdienst 

für Groß und Klein 
mit Taufen*

-
11 Uhr – Gottesdienst

für Groß und Klein 
mit Kindergarten

Gottesdienst

So, 24.12.
Heiligabend

Große Kirche
15 Uhr - Gottesdienst 

für Groß und Klein 
16.30 Uhr – Christvesper

18 Uhr – Christvesper
Georgskirche

23 Uhr – Christmette

15 Uhr–Gottesdienst
 für Groß und Klein 

17 Uhr – Christvesper

15 Uhr–Gottesdienst 
für Groß und Klein 

17 Uhr – Christvesper
23 Uhr – Christmette

15 Uhr–Gottesdienst 
für Groß und Klein 

17 Uhr – Christvesper

Mo, 25.12.
1. Christfest - - 11 Uhr - Gottesdienst 

mit Abendmahl -

Di, 26.12.
2. Christfest

Georgskirche
11 Uhr - Singegottesdienst - - -

So, 31.12.
Sylvester

Große Kirche
18 Uhr – Gottesdienst 

mit Abendmahl

16.30 Uhr – Gottesdienst 
mit Abendmahl

11 Uhr – Gottesdienst 
mit Abendmahl -

Mo, 
01.01.18 - - 17 Uhr - Neujahrsandacht

So, 07.01. Georgskirche
9.30 Uhr - Gottesdienst - -- Gottesdienst

So, 14.01.

Georgskirche
9.30 Uhr - Gottesdienst 

mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Gottesdienste
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Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas-Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 16.00 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark  3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

*Zur Terminabsprache für Taufen nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer bzw. mit den Gemeindebüros auf.

3. Dezember
4. Februar

georgskirche aplerbeck

Datum Georgskirche/
Große Kirche

11 Uhr 
Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr 
Gemeindehaus 

Sölderholz

So, 21.01.
 Georgskirche

9.30 Uhr - Gottesdienst 
mit Taufen*

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 28.01. Georgskirche
9.30 Uhr - Gottesdienst Gottesdienst

11 Uhr – Gottesdienst
für Groß und Klein 
mit Tauferinnerung

Gottesdienst

So, 04.02. Georgskirche
18.18 - auszeit

Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst Gottesdienst

So, 11.02.
Georgskirche

9.30 Uhr - Gottesdienst
 mit Abendmahl

11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 18.02. Georgskirche
9.30 Uhr - Gottesdienst 

mit Taufen*
Gottesdienst 18 Uhr - ImPULS-GD Gottesdienst

So, 25.02. Georgskirche
9.30 Uhr - Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst
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Sozialberatung
in der Georgsgemeinde

Der Diakonieausschuss 
der Georgsgemeinde bietet

nach Vereinbarung eine Sozialberatung 
im Gemeindehaus 

Ruinenstr. 37, Aplerbeck an.

Gemeindeglieder können ihre 
persönlichen, finanziellen und 

sozialen Probleme vorbringen und 
erhalten entsprechend Unterstützung 

und Orientierung.

Die Sozialberatung ist natürlich absolut 
vertraulich und kostenfrei.

Kontakt:
Gemeindebüro

Tel.: 0231.222269-11
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 49) 
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 | Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski  • Sölder Str. 84a • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 
Öffnungszeiten: Mo 15 -19 |Di 15 -19 | Mi 15 - 20 |Fr 17 - 21 Uhr

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr

Infos bei:
S. Künzel

J.Stemkowicz
0177.1542896

22226995Malkurs für Kinder und Jugendliche Mo, Do

Kochen für Kinder und Jugendliche Di

Krabbelgruppe (vegane Gruppe) Mo 15:00 Lucy Mindnich 0160.93896658

Krabbelgruppe Di 15:30 Paloma Haubert 0151.42339813

Krabbelgruppe Do 15:00 Steffi Misch 02307.9168914

Krabbelgruppe Fr 15:00 Frau Rustemeyer 4442387

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mo, Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do 09:30 FamBildStätte 8494404

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Georgs-Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30

Jürgen Stemkowicz 22226995schorsch-teamer 1. Di 18:30

schorsch-kids Fr 16.30

Schorsch on Tour im Tschikitschoba 2. Fr 18:30 Nina Kröger 0176.70149730

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker 441927

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN
Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57

„Seitensprung“ - 
Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Anita Tüllner
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

455413
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Senioren-Teestunde letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

Mittagstisch 14 Tägig 12:00 Brigitte Behr 4440570

FRAUEN
Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Gemeindehaus Ruinenstraße 37

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Gerda Solibida

4440570
452319
454871

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Frauenabendkreis Mi 18:30 Renate Siebel

Ilse Schoberer
400294
400977

Frauenhilfe 2. Mi 15:00 Margret Breidenstein 40730

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Donnerstagskreis 1. Do 18:00 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Christian Scheike 556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:15 Brigitte Wemhöhner 455738

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Posaunenchor

nach Absprache
Mo

Fr 19:00
Erhard Clemens 441816

Posaunenchor Anfänger Mo 15:30
Kirchenchor Do 18:45

Norbert Staschik 7212561

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrenkreis Di 16:45
Kinder-Flötenkreis Mi 15:30

Kinderchor Mi 16:00
MitMachMusik Fr 15:00

Erwachsenen-Gitarrenkreis Fr 17:00
Jugendband Sa 13:00

Gemeindehaus Sölder Straße 84
AdHoc-Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 19:30 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Jan Kötter 01608440413

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 bis 1. Klasse Mo 15:15

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids für Mädchen ab  2. Klasse Mo 16:00
aCHORd-Kids  für Jungs ab 2. Klasse Mo 16:45

Jugendband Mo 18:15
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30
Flötentöne Mo 19:30 Heike Meyer 40665

NNiederlassung Schüren  
Bergmeisterstraße 9 
44269 Dortmund

441440 

SStammhaus Aplerbeck  
Abteistraße 28 

44287 Dortmund

453288 www.bestattungshaus-kuhnert.de 
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

MitarbeiterInnenvertretung Mi 17 - 18 Kirsten Daniels, Reinhard Ohm 22226994

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 
Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00 Dagmar Gravert

Ulrike Mandelartz
447042
486529

Kleidermarkt-Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt nr@kleidermarkt.dortm.de

TanzMark 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Tanz als Gebet 1.  Di 20:00 Brigitte Wemhöhner 455738

Familiengottesd.Vorbereitungskreis Mo., 13 Tage vor dem 
Fam.-Gottesdienst   19:00

Dr. Johannes Majoros-Danowski 0151.10785702Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30

Wenn Gott ins Kino geht 3. Fr 19.30

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:00 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Team Offene Kirche nach Absprache Ulrich Wemhöhner 455738

Bibelgesprächskreis 3. Mi 19:30 Rolf Lüke 22226911

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 Gemeindebüro 22226911

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Café-Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Bibelstunde im Frauenabendkreis letzt. Mi 18:30

Dr. Friedhelm Munzel 403287
Philosophischer Gesprächskreis letzt. Mo 20:00
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FUNKTIONEN

Aplerbeck-Süd
Pfarrer Dr. Johannes 

Majoros-Danowski 015110785702 j.majoros-danowski@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

Ulrich Wemhöhner 455738

Beate Rensinghoff 1894644

Hausmeister und Küster Mark Reinhard Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de

Aplerbeck-Nord
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565 bau@georgsgemeinde.de

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Nina Kröger 98439769

Gruppenvertretung Arche Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Arche Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Arche Werner Hecker 0176.55914496

Gemeindebüro Ruinenstraße 37 Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Ruinenstraße Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634 kuester.mitte@georgsgemeinde.de

In die Gemeinde entsandte Pfarrerin Christine Dahms 5898947 c.dahms@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 0170.7973595

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Andrea Knauf 02301.947787

Ulrich Böttcher 402692

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494 kuester.soelde@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sölde/Sölderholz) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Aplerbeck) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de

ZUSTÄNDIGKEITEN
Schulgottesdienste | Kinderbibelwoche: Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Diakon Stemkowicz

Konfirmandenarbeit: Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, 
Diakon Stemkowicz, Pfrin. Dahms

Frauenhilfe |  Seniorenarbeit: Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Pfr. Dr. Möring-Plath, Pfrin. Dahms

Seniorenheime: Pfr. Dr. Möring-Plath, Pfrin. Dahms

Jugendarbeit | Jugendtreff Sölde: Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Diakon Stemkowicz, Elke Michalski, 
Thomas van Hal

Außergemeindliche Adressen
Seniorenbüro Aplerbeck

in der Bezirksverwaltungsstelle
Aplerbecker Marktplatz 21, 

44287 Dortmund
50.29390

Fax 50.29393 seniorenbuero.aplerbeck@dortmund.de
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker-Mark-Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727

Gemeindecafè im Gemeindehaus Mitte

Wir laden herzlich ein in das Gemeindehaus Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr treffen wir uns,

 um einen gemütlichen, frohen Nachmittag gemeinsam zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski, Tel. 443742
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE
i n  d e r  G e o r g s g e m e i n d ei n  d e r  G e o r g s g e m e i n d e

24.  Dezember
15.00  Mark, Gottesdienst für Groß und Klein

15.00  Sölderholz, Gottesdienst für Groß und Klein

15.00  Große Kirche, Gottesdienst für Groß und Klein

15.00  Kirche Sölde, Gottesdienst für Groß und Klein

16.30  Große Kirche, Christvesper
17.00  Mark, Christvesper
17.00  Sölderholz, Christvesper
17.00  Kirche Sölde, Christvesper
18.00  Große Kirche, Christvesper
23.00  Kirche Sölde, Christmette
23.00 Georgskirche, Christmette

25.  Dezember
11.00  Kirche Sölde,
 Gottesdienst mit Abendmahl

 Fahrdienst zur Kirche Sölde:

 10.30 ab Georgskirche

 10.40 ab Gemeindehaus Mark

 10.50 ab Gemeindehaus Sölderholz

26.  Dezember
11.00  Georgskirche, Singegottesdienst
 Fahrdienst zur Georgskirche:

 10.30 ab Kirche Sölde

 10.40 ab Gemeindehaus Sölderholz

 10.50 ab Gemeindehaus Mark
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